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Entwicklungsziele – Daran arbeiten wir – Lehren & Lernen 

Thema  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung/Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 

20/
21 

21/
22 

22/
23 

23/
24 

Ressourcen 
 

Unterrichtsent-
wicklung 

 Altersdurchmisch-
tes Lernen (AdL) 

 Binnendifferenzie-
rung 

Der Unterricht findet 
in Mehrjahrgangs-
klassen statt. 
 
Binnendifferenzie-
rung wird mit offenen 
Aufträgen, Werkstät-
ten oder Wochenplä-
nen umgesetzt. 

Alle Lehrpersonen haben 
ein gemeinsames Ver-
ständnis des altersdurch-
mischten Lernens und die 
Zielsetzungen sind doku-
mentiert.  
Durch differenzierte, kog-
nitiv herausfordernde 
Lernangebote und selbst-
organisiertes Lernen wer-
den alle SuS ihrem Lern-
stand entsprechend geför-
dert. Die SuS sind befä-
higt, ihr Lernen selbstor-
ganisiert zu gestalten. 

 Entwickeln eines gemein-
samen Verständnisses 
des altersdurchmischten 
Lernens. 

 Aktive Auseinanderset-
zung mit Unterrichtsfor-
men (Schulbesuch, Fach-
personen).  

 Vernetzung mit anderen 
AdL-Schulen (Bsp.: Netz-
werk AdL des Kantons Zü-
rich, Mehrklassenlehrerin-
nenverein MLV). 

 Pädagogische Grund-
sätze zum altersdurch-
mischten Lernen sind im 
Leitbild und Betriebskon-
zept verschriftlicht. 

 Verschriftlichte Ergeb-
nisse aus der Erprobung 
zuhanden des Unter-
richtsteams. 

 Verbindliche Organisa-
tion- und Unterrichts-
strukturen sind festge-
legt. 

K 
K/
U 

U E 

AG Pädagogik 

Integrative Schule 

 Integrative Son-
derschulung 
ISS/ISR 

 Begabungsförde-
rung 

 Deutsch als Zweit-
sprache 

 Integrative Förde-
rung (IF) 

Wir verstehen uns 
als eine offene 
Schule, die alle SuS 
mit besonderen Be-
dürfnissen integrativ 
fördert, durch Anpas-
sung von Lernzielen 
und –inhalten. 
Angebote sind teil-
weise im Aufbau. 

Alle SuS mit besonderen 
pädagogischen Bedürfnis-
sen werden systematisch 
gefördert unter Berück-
sichtigung der übergeord-
neten Vorgaben. 

 Erarbeiten des Förderkon-
zepts. 

 Commitment des Schulte-
ams zum Förderkonzept. 

 2-jährige Umsetzungs-
phase mit jährlicher Evalu-
ation. 

 Förderkonzept durch SK 
und Behörde verab-
schiedet. 

 Zielorientierte und syste-
matische Umsetzung je-
der Förderplanung ent-
lang der Elemente des 
Förderplanzykluses. 

 Evaluationsergebnisse 

K U U E 

AG Sonderpä-
dagogik 

Medienpädagogik 
 

Individuelle Umset-
zung in den Klassen 
(z.B. Polizeibesuch 
der 5. Klasse zum 
Thema «Gefahren im 
Internet» als Präven-
tionsmassnahme). 
Keine gemeinsame 
Stossrichtung. 

Das Unterrichtsteam 
kennt den pädagogischen 
Nutzen von digitalen Me-
dien und berücksichtigt 
diesen in der Unterrichts-
entwicklung angemessen. 
Sie setzen digitale Medien 
im Unterricht auf lernför-
derliche Weise ein. 

 Gemeinsame Haltung im 
Schulteam entwickeln. 

 ICT-Konzept erstellen. 

 2-jährige Umsetzungs-
phase mit jährlicher Evalu-
ation. 

 Behandeln von aktuellen 
Themen wie Cybermob-
bing etc. im Unterricht. 

 ICT-Konzept durch SK 
und Behörde verab-
schiedet. 

 Präventionsangebote für 
alle Stufen erarbeitet. 

 Nutzung der Präventi-
onsangebote und Zufrie-
denheit der LP und SuS. 

K 
U/
E 

U/
E 

E 

AG Medienpä-
dagogik 

https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/unterricht/AdL.html
https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/unterricht/AdL.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/besondere_beduerfnisse/schulen_spezielle_beduerfnisse.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/besondere_beduerfnisse/schulen_spezielle_beduerfnisse.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/besondere_beduerfnisse/schulen_spezielle_beduerfnisse.html
https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/unterricht/foerderangebot/bf.html
https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/unterricht/foerderangebot/bf.html
https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/unterricht/foerderangebot/daz.html
https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/unterricht/foerderangebot/daz.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/besondere_beduerfnisse/integrative_foerderung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/besondere_beduerfnisse/integrative_foerderung.html
https://zh.lehrplan.ch/index.php?code=b|10|0&la=yes
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Entwicklungsziele – Daran arbeiten wir – Lebensraum Schule 

Thema  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung/Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 

20/
21 

21/
22 

22/
23 

23/
24 

Ressourcen 
 

Gewaltprävention 
und Konfliktma-
nagement 
(Ebenen SuS und 
Schulteam) 

Auseinandersetzung 
im Schulteam mit 
dem Konzept 
«Stärke statt Macht» 
angestossen, weitere 
Aktivitäten zu diesem 
Thema sind geplant. 
Allgemeine Schul-
hausregeln «Meine 
Welt ist deine Welt» 
sind erarbeitet.  
Das Schulteam be-
fürwortet die Einfüh-
rung von Peacema-
ker. 

Unsere Schule fördert mit 
zielgerichteten Massnah-
men und klaren Verhal-
tensgrundsätzen eine res-
pektvolle und wertschät-
zende Gemeinschaft. 
 
Der Umgang mit Vielfalt 
wird in der ganzen Schule 
thematisiert. 

 Oblig. Besuch der WB 
«Stärke statt Macht» 
durch Schulteam inkl. LP 
MKZ. 

 Umgang mit Vielfalt in SK 
thematisieren. 

 Konzeptionelle Veranke-
rung im Betriebskonzept. 

 Durchführen einer Projekt-
woche (Friedenswoche). 

 Informieren der Eltern 
über Peacemaker und die 
Verhaltensgrundsätze. 

 Jährliche Evaluation der 
Umsetzung. 

 Weiterbildungsteilnahme 

 Auseinandersetzung zu 
Vielfalt in SK hat stattge-
funden. 

 Ergänztes Betriebskon-
zept liegt vor. 

 Peacemaker prägt die 
Schulhauskultur und 
wird von den SuS aktiv 
umgesetzt. 

 Projektwoche (Friedens-
woche) durchgeführt. 

K/ 
U 

U/
E 

U/
E 

U/
E 

AG Prävention- 
und Konfliktma-
nagement 

Individuelle Lern-
zeit (ILZ) 
(Aufgabenstunden) 
 

Jedes Cluster defi-
niert und organisiert 
die individuelle Lern-
zeit autonom. Diese 
wird von den SuS auf 
freiwilliger Basis be-
sucht. 

Alle SuS werden in der 
ILZ in ihrer Eigenständig-
keit gefördert.  
Das Schulteam setzt sich 
aktiv mit der Gestaltung 
der ILZ auseinander und 
informiert die Eltern ange-
messen. 

 Ziele und Organisation der 
ILZ klären und im Be-
triebskonzept festhalten 
sowie informieren der El-
tern. 

 Zusätzliche Angebote auf-
bauen (z.B. auf Kiga-
Stufe). 

 Jährliche Evaluation 

 Konzept ILZ in Betriebs-
konzept enthalten. 

 Nutzung der Angebote 
durch die SuS. 

 Zufriedenheit der SuS 
und Eltern mit den An-
geboten. 

U/
E 

U/
E 

  

Schulleitungen 
mit Unterstüt-
zung AG Päda-
gogik 

Schüler*innen-
Partizipation 
 
 
 

Vom Kindergarten 
bis zur 5. Klasse fin-
det der Klassenrat 
wöchentlich statt. 
Erste Ideen zum 
Schüler*innenrat sind 
vorhanden. 

Alle SuS üben ihre Fähig-
keit im demokratischen 
Denken und Handeln in 
geeigneten partizipativen 
Gefässen. Das Schulteam 
stellt die Partizipation der 
SuS sicher und überträgt 
ihnen angemessene Ver-
antwortung. 

 Durchführen des Klassen-
rats in allen Klassen. 

 Konzipierung und Umset-
zung des Clusterrats so-
wie Evaluation. 

 Konzeptionelle Veranke-
rung im Betriebskonzept. 

 Klassenrat findet perio-
disch statt. 

 Clusterrat wird gemäss 
Konzept umgesetzt. 

 Ergänztes Betriebskon-
zept. 

K U E  

AG SuS-Parti-
zipation 

https://www.youtube.com/watch?v=I83VwInV5Gg
https://www.ncbi.ch/de/projekte/peacemaker/
https://www.ncbi.ch/de/projekte/peacemaker/
https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/unterricht/ILZ.html
https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/unterricht/ILZ.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/mitwirkung_partizipation/schuelerinnen-partizipation.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/mitwirkung_partizipation/schuelerinnen-partizipation.html


Schule Pfingstweid - Schulprogramm für die Schuljahre 2020/21 bis 2023/24 Entwicklungsziele 
Durch Behörde genehmigt am: 28.10.20 
  

K:  Konzeptphase E: Evaluation SK:  Schulkonferenz LP: Lehrpersonen  AG:  Arbeitsgruppe 
U:  Umsetzungsphase   SL:  Schulleitung   SuS: Schülerinnen und Schüler BAZ: Bundesasylzentrum  
U/E: Umsetzung und Evaluation im selben Jahr; erkannte Optimierungen werden im Folgejahr umgesetzt     Seite 3 
 

Entwicklungsziele – Daran arbeiten wir – Lebensraum Schule 

Thema  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir errei-
chen 

Planung/Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die 
Zielerreichung 

20/
21 

21/
22 

22/
23 

23/
24 

Ressourcen 
 

Musische 
Schule 

Die Zusammenarbeit mit 
der MKZ ist sehr gut an-
gelaufen (Chor, Instru-
mentalunterricht und 
MGA). Die LP der MKZ 
sind Teil des Schulteams 
und nehmen an Sitzun-
gen und Anlässen prozen-
tual teil. 
Die Schule versteht sich 
entsprechend dem Leit-
bild noch nicht als musi-
sche Schule. 

Durch einen angemesse-
nen Einbezug der SL und 
LP der MKZ stärken wir 
die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit im Schul-
alltag. Wir haben ein ge-
meinsames Verständnis 
einer musischen Schule 
und fördern die gestalteri-
schen, tänzerischen und 
musikalischen Kompeten-
zen unserer SuS. 

 Verstärkte Integration der 
SL und LP der MKZ im 
Schulteam. 

 Gemeinsames Verständ-
nis einer musischen 
Schule mit dem Schul-
team entwickeln. 

 Fachinput aus Literatur 
und von Experten. 

 Prüfen, ob MKZ-Stunden 
auch für BAZ-SuS ange-
boten werden können. 

 Organisatorische Veran-
kerung im Betriebskon-
zept. 

 Ergänztes Betriebskon-
zept. 

 Durchführung verschie-
dener Aktivitäten zur 
Förderung der gestalteri-
schen, tänzerischen und 
musikalischen Kompe-
tenzen der SuS. 

 Zufriedenheit aller Betei-
ligten. 

K U E  

Projektressou-
ren MKZ bis 
Ende SJ 21/22 
 
AG musische 
Schule 

Zusammenar-
beit im Schul-
team und 
Cluster 
 
Teamklima 
 
Hospitationen 
und kollegia-
les Feedback 

Regelmässige Sitzungs-
gefässe zum Austausch 
sind aufgebaut. Begleitete 
Standortbestimmung 
wurde durchgeführt. 
Eine gemeinsame Pro-
jektwoche wurde geplant, 
konnte jedoch nicht 
durchgeführt werden.  
Hospitationen und kollegi-
ales Feedback finden in-
nerhalb der Cluster statt. 

Das Schulteam arbeitet in 
professionellen Lernge-
meinschaften verbindlich 
an der Schul- und Unter-
richtsentwicklung. Die 
Strukturen für eine ge-
winnbringende Zusam-
menarbeit sind eingerich-
tet und institutionalisiert. 
Stärkung mit clusterüber-
greifenden Projekten und 
Weiterbildungen, sowie 
Teamentwicklungsanläs-
sen.  

 Konzipieren der Zusam-
menarbeit im Schulteam 
und Cluster sowie zur 
Stärkung des Teamklimas. 

 Evaluieren, schulen und 
einführen eines geeigne-
ten Instruments für die 
Hospitationen im Rahmen 
der kollegialen Feed-
backs. 

 Instrument für die Hospi-
tationen wird durch das 
Schulteam angewendet. 

 Zufriedenheit des Schul-
teams in der Zusam-
menarbeit. 

 Rückmeldungen des 
Schulteams zum Nutzen 
des kollegialen Feed-
backs. 

K U U E 

AG Gesunde 
Schule 
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Entwicklungsziele – Daran arbeiten wir – Kooperationen 

Thema  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung/Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 

20/
21 

21/
22 

22/
23 

23/
24 

Ressourcen 
 

Zusammenar-
beit mit den 
Eltern 

Institutionalisierte Eltern-
arbeit: 
Der Elternrat ist aufgebaut  
und bearbeitet Themen in 
eigenen Arbeitsgruppen. 
Die Geschäftsordnung 
liegt der Schule zur Rück-
meldung vor. Die Eltern-
Vertretungen engagieren 
sich bei Schulaktivitäten. 
 
Elternarbeit auf Schul-
ebene: 
Alle Eltern werden jeweils 
nach den Schulferien mit 
einem Informationsbrief 
über aktuelle Themen aus 
dem Schulalltag infor-
miert. Auf der Website der 
Schule stehen den Eltern 
erste Informationen zur 
Verfügung. 
 
Alle Klassenlehrpersonen 
informieren die Eltern ih-
rer SuS zuverlässig und 
angemessen. 

Alle Lehrpersonen kom-
munizieren Lerninhalte 
und Ziele des Unterrichts 
angemessen. Sie stellen 
geeignete Kontaktmög-
lichkeiten und den Einbe-
zug der Eltern sicher. 
 
Ausgehend von verbindli-
chen Grundlagen gewähr-
leistet unsere Schule eine 
gewinnbringende Eltern-
mitwirkung. 

 Jährliche Reflexion der 
Kooperation mit dem El-
ternrat. 

 Zielführende Informations-
praxis gegenüber den El-
tern und Kooperation auf 
allen Ebenen der Schule 
klären und im Betriebs-
konzept festhalten. 

 Elternbefragung zur Infor-
mationspraxis und Zusam-
menarbeit. 

 Ergebnisse der Reflexio-
nen und ggf. Optimie-
rungsmassnamen 

 Elternarbeit im Betriebs-
konzept aufgenommen 
und schulintern kommu-
niziert. 

 Zufriedenheit der Eltern-
schaft mit der Informati-
onspraxis und Zusam-
menarbeit. 

U/
E 

U/
E 

E  

Schulleitung 
AG Elternarbeit 

  

https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/eltern.html
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Entwicklungsziele – Daran arbeiten wir – Schulmanagement 

Thema  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung/Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 

20/
21 

21/
22 

22/
23 

23/
24 

Ressourcen 
 

Mitarbeiten-
denführung 
 
Führungsver-
ständnis 

Die Personalführung er-
folgt im Rahmen der über-
geordneten Vorgaben und 
entsprechend dem Füh-
rungsverständnis jeder 
Leitungsperson. 

Das Leitungsteam führt 
nach gemeinsamen Füh-
rungsgrundsätzen. Für 
alle Mitglieder des Schul-
teams sind die Führungs-
entscheide transparent 
und nachvollziehbar. 

 Entwickeln eines gemein-
samen Führungsverständ-
nisses und Gefässe für 
Führungsarbeit festlegen. 

 Kommunizieren der Füh-
rungsgrundsätze in der SK 
und verschriftlichen im Be-
triebskonzept. 

 Jährliche Evaluation der 
Führungsarbeit. 

 Führungsgrundsätze 
und Gefässe im Be-
triebskonzept verankert. 

 Zufriedenheit des Schul-
teams mit der Schulfüh-
rung. 

 Umgang der Führungs-
personen mit Anliegen 
aus dem Schulteam. 

K 
U/
E 

U/
E 

E 

Leitungsteam 

Organisati-
onsentwick-
lung 

Die Grundlagendoku-
mente sind in Entwicklung 
(Leitbild, Betriebskon-
zept). 

Unser Schulalltag basiert 
auf schriftlichen Grundla-
gen, die die pädagogische 
Ausrichtung unserer 
Schule berücksichtigen 
sowie alle relevanten or-
ganisatorischen Bereiche 
regeln. 

 Leitbild gemeinsam mit 
Schulteam definieren. 

 Weiterentwicklung Be-
triebskonzept mit situati-
vem Einbezug der für das 
Thema verantwortlichen 
Arbeitsgruppen. 

 Periodische Überprüfung. 

 Leitbild und Betriebskon-
zept durch AK resp. GL 
verabschiedet. 

 Schulteam kennt die 
Grundlagen und handelt 
danach. 

K 
U/
E 

U/
E 

E 

Leitungsteam 

Schulinterne 
Kommunika-
tion 

Zweckmässige Aus-
tauschgefässe sind aufge-
baut und das Schulteam 
erhält jeweils freitags mit 
dem Wochenmail alle In-
formationen. 

Alle Mitglieder des Schul-
teams verfügen zeitnah 
und umfassend über die 
für ihre Aufgaben relevan-
ten Informationen. 

 Evaluation zur schulinter-
nen Kommunikation. 

 Diskussion der Ergebnisse 
in der SK. 

 Umsetzung des erkannten 
Optimierungspotenzials. 

 Zufriedenheit des Schul-
teams mit der schulinter-
nen Kommunikation auf-
grund der Evaluationser-
gebnisse. 

E/
U 

E/
U 

  

Leitungsteam 

 
Entwicklungsziele – Daran arbeiten wir – Betrieb und Infrastruktur 

Thema  Ist-Zustand 
Das machen wir bereits 

Zielsetzung 
Das wollen wir erreichen 

Planung/Massnahmen 
So gehen wir es an 

Überprüfung 
Daran erkennen wir die Ziel-
erreichung 

20/
21 

21/
22 

22/
23 

23/
24 

Ressourcen 
 

Mehrfachnut-
zung 

Aktuell stehend genügend 
freie Räume im Schul-
haus zur Verfügung. 

Trotz Wachstum können 
alle Angebote für die SuS 
in den Räumlichkeiten der 
Schule durchgeführt wer-
den. 

 Raumnutzung und Hal-
tung gemeinsam mit 
Schulteam erarbeiten. 

 Jährliche Evaluation der 
Umsetzung. 

 Alle Angebote konnten 
in den Räumlichkeiten 
der Schule durchgeführt 
werden. 

U/
E 

U/
E 

U/
E 

U/
E 

AG Infrastruk-
tur 

 

https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/pfingstweid/ueberuns/portrait/leitbild.html

